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Ein neues Gesicht im Editorial -  denken Sie 
sicher. In der Nationalpark Forstverwaltung 
der Bundesforste bin ich für Exkursionen und 
Vorträge, Veranstaltungen und Medien zu­
ständig. Seit einiger Zeit arbeite ich auch beim 
Aufwind mit.

Fünf Jahre ist der Nationalpark Kalkalpen 
jung. Anlass für uns zurückzublicken, was 
sich getan hat: Wie hat sich der Wald verän­
dert und welche Maßnahmen haben wir ge­
setzt, damit man in der Zukunft den Einfluss 
des Menschen reduzieren kann ? Bereits sicht­
bar sind Erfolge durch eine professionelle Wild­
tierregulierung. Rund 40 Prozent Ruhezonen 
und ein besonderes Jagdsystem machen das 
Wild vertrauter. Aufmerksame Wanderer kön­
nen Gams und Hirsch wieder vermehrt beob­
achten. Das Nationalpark Zentrum in Molln 
und die Infostellen erleichtern den Einstieg in 
den Nationalpark. Tljemen-, Mountainbike- 
und Reitwege helfen, Natur zu erleben. Eine 
Vielzahl von Veranstaltungen und Führungen 
begeisterten viele in den ersten Jahren.

Der Forschungsbeitrag auf Seite 15 beschäf­
tigt sich mit Bartgeiern. Ortsbezeichnungen 
wie Geierkogel und Geiernest deuten auf eins­
tige Vorkommen bei uns hin. Wie Tiere Land­
schaft gestalten, davon berichtet Walter Stecher 
ab Seite 26.
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